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Nordic-Walking-Treff Nibelungen: Treff-
punkt jeden Mittwoch, 18 Uhr, Parkplatz
Schönberger Sportplatz. Freitag (14.), 18 Uhr,
Fürstenlager, Parkplatz Schönberger Sport-
platz. Weitere Infos bei Harald Hermann, Tel.
06251/8602346 oder www.nordic-walking-
nibelungen.de.
Diakonisches Werk: Seniorenberatung,
Sprechstunde heute, 13-16 Uhr, Riedstraße 1,
Bensheim, Tel. 06251/107234.
Osteoporose SHG Bensheim: Jeden Don-
nerstag Gymnastik (Funktionstraining), 8.45
Uhr, 9.45 Uhr, 10.45 Uhr, Rückfragen und An-
meldung Tel. 06252/3961 und 06251/68207
Wanderfreunde Bensheim: Stammtisch
heute (13.) ab 17 Uhr im Weingut Jäger.
Skatclub Bergsträßer Buben: Jeden Don-
nerstag um 19.30 Uhr Spielabend im „Lands-
knecht“, Berliner Ring 118.
Jahrgang 1941 Zell/Gronau: Heute (13.)
Treffen um 19 Uhr in der „Weinschänke Göt-
zinger“ in Zell. TOP: Treffen am 23. August.
Weitere Infos unter 06251/3660.
Angelsportverein „Petri Heil“: Einladung
zum Fischerfest am Jochimsee am Samstag
(15.) und Sonntag (16.) jeweils ab 10 Uhr mit
Köstlichkeiten aus Neptuns Reich und einer
Hüpfburg für die kleinen Besucher.
DJK-SSG Bensheim: In den Sommerferien
ist die Geschäftsstelle am Samstag ge-
schlossen.
Obst- und Gartenbauverein Bensheim:
Grillfest am Sonntag (16.), 16 Uhr, auf dem Ei-
chelberg. Gäste willkommen.
Jahrgang 1938/39 Bensheim: Abfahrt zur
Draisinenfahrt am Dienstag (18.), 12.30 Uhr,
Busbahnhof Bensheim, bitte nur angemel-
dete Teilnehmer.
Jahrgang 1940/41 Bensheim: Aus techni-
schen Gründen findet das Treffen bei H.
Wüst am 22.8. erst um 17 Uhr statt.
Arbeiterwohlfahrt Auerbach: Freitag (14.)
Seniorennachmittag ab 14.30 Uhr im Bürger-
haus Kronepark, mit Vortrag von Rechtsan-
wältin Barbara Schwab über Rechtsfragen
im Alter. Am Dienstag (25.) findet eine Bus-
fahrt nach Königstein, Taunus, statt. Aus-
kunft und Anmeldung bei E. Taubitz, Tel.
73237, oder H. Jungbauer, Tel. 74790.
Jahrgang 1961/62 Bensheim: Wir treffen
uns am 18. September um 16 Uhr, um das
Freilichtmuseum Lauresham in Lorsch zu be-
sichtigen. Ab 18.30 Uhr gemütliches Beisam-
mensein im Back- und Brauhaus Drayß. Bitte
Anmeldung unter bensheim1961-
62@fishpost.de.
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Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebs-
stücke) liegt ein Prospekt folgender Firma
bei:

AV-MARKT LAU GMBH, Bensheim,
Fehlheimer Str. 100.
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1. BSF: Nach Wasserschaden umfangreiche Sanierung notwendig

Vereinshalle wieder nutzbar
BENSHEIM. Der 1. Bergsträßer Spiel-
manns- und Fanfarenzug (1. BSF)
freut sich, dass die umfangreiche Re-
novierung der Vereinshalle, der
Übungsräume, der Toilettenanlage
und auch der Gaststätte nun been-
det ist.

Nach einem großen Wasserscha-
den im Februar mussten alle innen-
liegenden Wände des Gebäudes bis
auf ca. einen Meter geöffnet werden,
um die Rigipsplatten und das
Dämmmaterial auszutauschen.

Die Vereinshalle am Berliner Ring
war bis gegen Ende Mai nicht be-
nutzbar, die Arbeiten in der Toilet-
tenanlage und der Gaststätte dauer-

ten noch länger an. Hier wurden von
Vereinsseite auch die Wasser- und
Heizungsrohre erneuert, Elektroka-
bel neu verlegt, sämtliche Wände ge-
strichen und zu guter Letzt die De-
ckenplatten ausgetauscht.

Nach Feierabend und an den Wo-
chenenden opferten Vereinsmitglie-
der ihre Freizeit, um die Reparatur-
arbeiten auszuführen. Der Dank des
Vorstand gilt den fleißigen Vereins-
kameraden.

Die Gaststätte des 1. BSF wird am
Samstag (15.) wieder öffnen, auch
die Halle kann für Feierlichkeiten
oder andere Vereinsaktivitäten wie-
der genutzt werden. red

GLB: Auch Bensheimer Straßen im Landesentwurf aufgenommen

Förderung für Lärmschutz
BENSHEIM. Die Grüne Liste Bens-
heim (GLB) informiert über den
neuen Lärmschutz-Aktionsplan des
Landes Hessen für Straßenverkehr.
Betroffen sind alle Straßen mit mehr
als 8.000 Fahrzeugen pro Tag.

Für Bensheim wurden im Ent-
wurf die A5, die B3, B47 und der Ber-
liner Ring in die Betrachtung aufge-
nommen.

Durch von Bund und Land herab-
gesetzte Lärmgrenzwerte können
jetzt weitere bislang nicht an-
spruchsberechtigte Eigentümer eine
finanzielle Förderung für passiven
Lärmschutz erhalten, schreibt die
GLB – beispielsweise beim Einbau
von Schallschutzfenstern.

Die Anträge dazu sind bei „Hes-
sen Mobil“ (ehemals Amt für Stra-
ßen und Verkehrswesen) in Hep-
penheim zu stellen. Prinzipiell infra-
ge kommen alle Häuser, die an der

B3, B47 oder am Berliner Ring ste-
hen. Die Entscheidung im Einzelfall
obliegt der Behörde „Hessen mobil“,
die im Auftrag der Bundesregierung
und nach deren Vorgaben mit der
Umsetzung beauftragt ist.

„Schutz vor Verkehrslärm ist ein
wichtiges Anliegen der Grünen“,
heißt es in der Pressenotiz weiter.
Eine verminderte Geschwindigkeit
in Wohnstraßen, wie bereits an vie-
len Stellen im Stadtgebiet der Fall,
sei ebenfalls ein wirkungsvolles Mit-
tel zur Lärmeinschränkung.

Der Entwurf liegt seit dem 13. Juli
öffentlich aus. Bis zum 27. Septem-
ber können Stellungnahmen dazu
eingereicht werden. Dazu gibt es auf
der Homepage des Regierungspräsi-
diums ein Online-Formular.  red

w Infos unter: www.laermaktions-
plan.hessen.de

Weinbergslagen, die geprägt sind
von den Granitverwitterungsböden.

Der Rotling ist ein Verschnitt von
weißen und roten Trauben, die zu-
sammen gekeltert werden müssen.
Der Muskateller hat eine sehr ausge-
prägte Fruchtnote, die jeder Weinge-
nießer anders wahrnehme. Ab-
schluss der Weinprobe war ein Di-
orit, ein Riesling von hoher Qualität.
Bei der gestaffelten Weinlese bildet
der Diorit die letzte Stufe, bei der die
vollreifen Trauben nur in kleinen
Mengen geerntet werden.

Zum Schluss dankte Heinrich
Hillenbrand Frau Simon und Herrn
Bürkle für die Gastfreundschaft, für
die hervorragend ausgewählte
Weinprobe. red

Gesichtspunkten rentabel bewirt-
schaftet werden kann.

Heinrich Hillenbrand, der in ge-
wohnter Art und Weise diese Wein-
lagenwanderung organisiert hatte,
erläuterte, dass nur mit Hilfe solcher
Flurbereinigungen und Wegebau-
maßnahmen der Weinbau an der
Bergstraße erhalten werden kann.

Für Bensheim und Zwingenberg
sind weitere Flurbereinigungen ge-
plant. Vom Kramersbuckel ging es
durch die Zwingenberger Altstadt
zum Weingut Simon-Bürkle. Dort
wurde die Gruppe von Dagmar Si-
mon begrüßt. Johannes Bürkle stell-
te mit einer interessanten Weinpro-
be das Weingut vor. Der Granit ist ein
Riesling-Cuvée aus verschiedenen

heutiges Steingeröll. Dort wurde die
Gruppe von Jungwinzer (Weinfie-
ber) Jan Faber erwartet, der mit zwei
Weinen seinen Nebenerwerbsbe-
trieb vorstellte. Mit 1,5 Hektar Reb-
fläche sei seine Freizeit damit gut
ausgefüllt.

Maschinen statt Handarbeit
Die Flurbereinigung im Steingeröll
wurde unter dem langjährigen
Zwingenberger Bürgermeister Kurt
Knapp von 2000 bis 2011 durchge-
führt. Aus ehemals 100 Kleinparzel-
len, deren Bewirtschaftung mit sehr
viel Handarbeit verbunden war,
wurde eine moderne Weinbergsflä-
che geschaffen, die heute mit ma-
schinellem Einsatz nach modernen

Kolpingsfamilie: Weinlagenwanderung mit Heinrich Hillenbrand brachte viele neue Erkenntnisse

Vom rassigen Riesling bis zum fruchtigen Muskateller
BENSHEIM. Trotz Regen starteten am
Dienstagabend 25 Kolpingsmitglie-
der zur traditionellen Weinlagen-
wanderung. Treffpunkt war die Bus-
haltestelle in Zwingenberg. Der
Auerbacher Höllberg war die erste
Station, an der zwei Weine vom
Weingut Rebenhof-Gärtner probiert
wurden.

Ein Silvaner, der früher die
Hauptrebsorte der Bergstraße war
und heute nur noch selten ange-
pflanzt wird. Der zweite Wein war
ein sehr rassiger, feinfruchtiger Ries-
ling, der dem Weingut Gärtner ein
hohes Qualitätsniveau bescheinigt.

Vom Höllberg ging es entlang
dem Weinlagen-Wanderweg zum
sogenannten „Kramersbuckel“,

MGV Harmonie: Erster öffentlicher Auftritt für Elvira Seib beim Grillfest

Premiere für die neue Dirigentin
BENSHEIM. Der MGV Harmonie
Bensheim hatte wieder zu einem
Grillfest auf dem städtischen Grill-

platz am Berliner Ring eingeladen.
Dank der vielen fleißigen Helfer wur-
den die Sängerfamilie und ihre Gäste

wieder mit vielen Köstlichkeiten ver-
wöhnt. Der Männerchor, unter der
Leitung von Elvira Seib, brachte eini-
ge Lieder zu Gehör.

In bewährter Weise wurden von
Georg Paulin saftige Steaks und le-
ckere Bratwürste gegrillt. Als Helfer
stand ihm Heini Schmitt zur Verfü-
gung. Die köstlichen Salate, die von
den Sängerfrauen zubereitet wur-
den, fanden reißenden Absatz. Se-
bastian Fasser versorgte mit einigen
Helfern die durstigen Gäste mit
Fassbier, Wein und sonstigen Ge-
tränken.

Schon bald nach dem Mittages-
sen warteten manche bereits auf das
Kuchenbuffet. Mit den Liedern „Am
kühlenden Morgen“, „Aus der Trau-
be in die Tonne“ und „Die Sonne

küsst die Reben“ wurden die Gäste
vom Männerchor auch musikalisch
unterhalten. Der erste öffentliche
Auftritt mit der neuen Dirigentin El-
vira Seib wurde mit viel Applaus be-
lohnt. Die Sänger sorgten mit eini-
gen Liedern für einen Hörgenuss in
freier Natur, mit Blick auf die herrli-
che Bergstraße.

Später erklangen noch unter der
Leitung von Werner Mößinger die
Lieder „Durchs Wiesetal gang i jetzt
na“ und „Herrliches Weinland“.

Der Vorsitzende Manfred Helf-
rich bedankte sich bei allen fleißigen
Helfern, die zum Gelingen des Grill-
festes beigetragen haben. Sein be-
sonderer Dank galt auch den Sän-
gerfrauen, ohne die ein solches Fest
nicht möglich wäre. redGrillfest des MGV Harmonie mit der neuen Dirigentin Elvira Seib.  BILD: OH

Schatten“, fügt Mohammed hinzu.
„Ich weiß nicht, was mit meiner Fa-
milie passiert ist. Aber durch die Un-
terstützung von Active Learning
konnte ich vorwärts blicken, habe
schnell die Sprache gelernt und
konnte im Sommer sogar meinen
Hauptschulabschluss machen. Ich
habe einen guten Schnitt erreicht
und werde nun meine Ausbildung
beginnen.“

Ähnlich erging es auch Fahim
und Dawit. Beide haben ihren Schul-
abschluss geschafft, Dawit sogar mit
einem Notendurchschnitt von 2,2.

Active Learning will das Flücht-
lingsprojekt auch im nächsten
Schuljahr weiterführen. Die Verant-
wortlichen des Vereins hoffen auf
Patenschaften oder Spenden.  red

w Weitere Informationen unter
www.active-learning.de

„Sprache ist kein Hindernis. Was
zählt, ist das Herz eines Menschen.
Wenn ich Mohammed helfen kann,
dann mache ich das. Er würde es ge-
nauso für mich machen“, ergänzt
Matthias.

Dass Mohammed als Nicht-
schwimmer auf seiner Reise in ei-
nem Gummiboot fast ertrunken
wäre, spiegelt wider, wie dramatisch
eine solche Flucht ist.

Mittlerweile liebt Mohammed
das Wasser. Er ist unglaublich le-
bensfroh und dankbar. Sein Humor
ist erfrischend und sein Mut so groß,
dass er bei der Abschlussfeier seiner
Hauptschulklasse sogar eine Dan-
kesrede hielt.

„Ich hätte nicht gedacht, dass ich
das kann. Ich habe es einfach ge-
macht. Es gibt Menschen, die uns ge-
holfen haben und für diese springt
man gerne über seinen eigenen

lich eine individuelle Sprachförde-
rung. In der Sportphase blühten die
drei Jugendlichen dann richtig auf.
Denn Sport kennt nur eine Sprache
und diese verbindet bei Active Lear-
ning zu einem echten Team.

Es dauerte nicht lange und die
drei Jugendlichen waren integriert
und lernten so fleißig, dass sie für
viele der anderen Teilnehmer zum
Vorbild wurden.

„Ich hätte nicht gedacht, dass
man innerhalb von nur einem Jahr
so viel lernen kann, wenn man es
wirklich möchte und dabei unter-
stützt wird“, sagt Matthias (17 Jahre),
der sich mit Mohammed angefreun-
det hatte. Die beiden fuhren auch
gemeinsam mit Dawit, Fahim sowie
weiteren Teilnehmern in den Ferien
mit Active Learning nach Hamburg
zum Ostercamp der Christoph Met-
zelder Stiftung (wir haben berichtet).

Active Learning: Unterstützung für die Jugendlichen aus Afghanistan zeigt Erfolge / Schulabschluss geschafft

Schnelle Hilfe für Flüchtlingskinder
BENSHEIM. Als Mohammed, Fahim
und Dawit vor einem Jahr nach
Bensheim kamen, freuten sie nach
einer langen und beschwerlichen
Reise als Flüchtlinge endlich wieder
auf eine normale Schule. Ihr letzter
Schulbesuch lag mehrere Jahre zu-
rück, die deutsche Sprache war kei-
nem der drei Jugendlichen vertraut.
„Ich konnte in den ersten Tagen
kaum etwas sagen oder verstehen“,
erinnert sich der 17-jährige Moham-
med.

„Ich bin vor zwei Jahren alleine
aus Afghanistan geflohen, und über
ein Flüchtlingslager in Frankreich
nach Deutschland gekommen. An
meinem ersten Schultag in der Ge-
schwister-Scholl-Schule war ich
sehr aufgeregt. Zum Glück waren die
Lehrer nett und haben mir geholfen.
Trotzdem ist es nicht einfach, von
heute auf morgen wieder ein norma-

les Leben zu führen“, erzählt er wei-
ter. An dieser Stelle setzte der ge-
meinnützige Verein „Active Lear-
ning“ an und integrierte Moham-
med und seine Freunde in das beste-
hende Konzept.

„Nach den ersten Schultagen war
klar, dass diese jungen Menschen
bereit sind, sich zu integrieren und
gerne ihren Beitrag in einer demo-
kratischen Gesellschaft leisten
möchten. Aus diesem Grund haben
wir die Jugendlichen sofort und un-
bürokratisch aufgenommen“, so der
Vereinsvorsitzende Hauke Lerchl.

Schnell zeigte sich, dass Moham-
med, Fahim und Dawit die Unter-
stützung dankbar annahmen. Sie ge-
nossen das gemeinsame Mittages-
sen mit den anderen Teilnehmern,
hörten aufmerksam in der Lernpha-
se zu, erledigten ihre Aufgaben und
erhielten von den Betreuern zusätz-

Der Aufbau der Zelte auf dem Festplatz am Berliner Ring liegt im Zeitplan, die ersten Flüchtlinge könnten bereits am Wochenende eintreffen. BILD: LOTZ

Flüchtlinge: Notunterkunft am
Festplatz nimmt Gestalt an

Die Zelte
stehen schon
BENSHEIM. Die ersten Zelte für die
provisorische Flüchtlingsunterkunft
am Berliner Ring stehen bereits.
Gestern wurde auf dem Festplatz
den ganzen Tag über mit Hochdruck
gearbeitet. Wie die Stadt Bensheim
auf Nachfrage mitteilte, liegt der
Aufbau im Zeitplan. Heute ist ein
Ortstermin mit allen Beteiligten von
Stadt und Regierungspräsidium
Darmstadt anberaumt. Die ersten
Flüchtlinge könnten bereits am Wo-
chenende in Bensheim eintreffen.

Wie berichtet, hat die Stadt ein
Info-Telefon eingerichtet. Hier kön-
nen sich Bürger melden, die Fragen
zur Notunterkunft haben oder ihre
Unterstützung anbieten möchten.
Auch per E-Mail können Anliegen an
die Stadt gerichtet werden. cim

i Telefon 06251/14330, E-Mail
fluechtlingshilfe@bensheim.de


